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Lila konnte das Frühjahr hören. Wenn sie ganz still war, hörte sie, wie es überall in der Erde knackte und rumorte. Die Samenkinder, welche die Wichtel, Zwerge und Feen im letzten Herbst oben auf der Wiese verteilt hatten, begannen zu wachsen. Ihre Hüllen, in denen sie den ganzen langen Winter unter der Erde geschlafen hatten, wurden zu eng. Manchmal platzten sie mit einem lauten Knall, streckten kräftig ihre kleinen Wurzeln in die Erde und tranken vom Schmelzwasser, das sich jetzt beim Auftauen der im Winter hart gefrorenen Erde überall lustig plätschernd seinen Weg nach unten suchte.


Auch die Wichtel freuten sich über das eindringende Wasser. Überall in den Wichtelwohnungen tief unter der Wiese waren die Wichtelfamilien mit dem Frühjahrsputz beschäftigt. Alle Vorbereitungen für den Umzug nach oben waren in vollem Gange.


Lila war froh, dass die dunkle Winterzeit zu Ende ging und sie bald wieder draußen mit ihren Freundinnen, den Zwergen und Feen spielen und herumlaufen konnte. Besonders freute sie sich auf Holger, den Zwergenjungen. Es schien ihr eine Ewigkeit her zu sein, dass sie Holger zuletzt getroffen hatte. In der stillen Vorweihnachtszeit im Winter war sie mit ihrem Vater hinauf zur Erde geklettert. Dort hatte sie zum ersten Mal die wunderschöne weiße Winterlandschaft und Schneeflocken erlebt.


Holger war genau wie sie mit seinem Vater beim Apfelbaum gewesen, um den Barbarazweig zu schneiden. Sie hatten im Schnee herumgetollt, eine Schneeballschlacht gemacht und waren mit den Schneeflocken um die Wette gelaufen.


Wie es jetzt wohl oben aussieht? Lila konnte es kaum erwarten, wieder die Wiese und das Licht zu sehen. Wie alle Wichtel freute sie sich schon auf das Frühlingsfest. Die Wichtel feierten den Beginn des Frühlings am 21. März immer mit einem wunderschönen Fest.


Am Festtag bereiten alle zusammen die erste Suppe aus den frischen Kräutern zu. Das wird eine Wohltat sein. Im Winter leben die Wichtel von den Wurzeln und Beeren, die sie im Herbst ausgegraben und gesammelt hatten. Lilas Mutter war eine gute Köchin, doch wie lecker ein Eintopf aus den Wurzeln der wilden Möhre auch sein mochte, Lila freute sich auf das frische Grün der ersten Frühlingskräuter.


Heute war es endlich so weit. Lila war schon sehr früh vom Lärm der anderen Wichtel erwacht. Alle waren schon zeitig aufgestanden und mit dem Packen der Kochtöpfe, Pfannen, Kochlöffel, Schöpfkellen, Teller, Tischtücher und Zutaten für die grüne Suppe beschäftigt.


Sie sprang schnell aus dem Bett und lief in die Küche. Dort herrschte ein Durcheinander! Mutter hatte den ganzen Tisch voll geräumt und suchte die große Pfanne, die sie für die Zubereitung der Löwenzahnknospen brauchen würden.


Sie eilte hin und her und auch Vater war draußen vor dem Küchenfenster zu sehen. Er und der Nachbar Anton zerrten gerade den Leiterwagen aus dem Schopf. Lila schaute aus dem Fenster. Überall waren Wichtelfamilien auf der Straße zu sehen. Ihre Freundin Rosa half ihrer Mutter einen Stapel Teller zum Wagen zu tragen.
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